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(54) Bezeichnung: Rumpfrahmen von einem Kraftrad

(57) Hauptanspruch: Rumpfrahmen von einem Kraftrad, um-
fassend:
ein Kopfrohr (20), welches eine Vordergabel (18) und einen
Lenker (19) lenkbar lagert;
ein Paar von linken und rechten Hauptrahmen (21), welche
sich von dem Kopfrohr (20) aus nach hinten und nach unten
erstrecken;
Schwenkplatten (22), welche kontinuierlich an hinteren Ab-
schnitten von den beiden Hauptrahmen (21) vorgesehen
sind, um einen vorderen Abschnitt von einem Schwingenarm
(15), welcher ein Hinterrad (WR) an einem hinteren Abschnitt
desselben drehbar lagert, vertikal schwenkbar zu lagern;
und
Motoraufhängungen (27), welche integral mit den beiden je-
weiligen Hauptrahmen (21) derart vorgesehen sind, dass
sie von entsprechenden Zwischenabschnitten der Hauptrah-
men (21) nach unten hängen; wobei
ein vorderer Rand (27a) der Motoraufhängung (27) derart
ausgebildet ist, dass er zu dem Kopfrohr (20) nach vorne
aufwärts geneigt ist,
beide Hauptrahmen (21) jeweils mit einem Durchgangsloch
(37) oberhalb der Motoraufhängung (27) ausgebildet sind,
und
ein Verstärkungsabschnitt (38), welcher sich...
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Rumpfrahmen von einem Kraftrad, umfassend: ein
Kopfrohr, welches eine Vordergabel und einen Len-
ker lenkbar lagert; ein Paar von linken und rechten
Hauptrahmen, welche sich von dem Kopfrohr aus
nach hinten und nach unten erstrecken; Schwenk-
platten, welche kontinuierlich an hinteren Abschnit-
ten von den beiden Hauptrahmen derart vorgese-
hen sind, dass sie einen vorderen Abschnitt eines
Schwingenarms, welcher ein Hinterrad drehbar la-
gert, an einem hinteren Abschnitt desselben vertikal
schwenkbar lagern; und Motoraufhängungen, welche
integral mit den beiden jeweiligen Hauptrahmen der-
art vorgesehen sind, dass sie von entsprechenden
Zwischenabschnitten der Hauptrahmen nach unten
hängen.

[0002] Ein solcher Rumpfrahmen ist beispielswei-
se aus der japanischen Patentoffenlegungsschrift
JP 2000-072075 A bekannt, bei dem die Hauptrah-
men je weils mit einem Durchgangsloch oberhalb ei-
ner Motoraufhängung versehen sind, um das Ge-
wicht der Hauptrahmen zu reduzieren.

[0003] Im Übrigen, wie in der oben erwähnten
JP 2000-072075 A offenbart, können die Haupt-
rahmen im Gewicht reduziert werden durch die
Bereitstellung der Durchgangslöcher. Obwohl eine
Gewichtsreduzierung durch eine Vergrößerung der
Durchgangslöcher unterstützt werden kann, ist es je-
doch notwendig, eine aus dem Durchgangsloch re-
sultierende Festigkeitsabnahme zu verhindern.

[0004] Ein Rumpfrahmen von einem Kraftrad ge-
mäß dem Oberbergriff des Anspruchs 1 ist aus der
JP 01-114582 A und der JP 2007-261587 A bekannt.

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Haupt-
rahmen mit reduziertem Gewicht bereit zu stellen,
welcher eine verbesserte Kühlung eines Motors er-
möglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Rumpfrah-
men von einem Kraftrad mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.

[0007] Die im Anspruch 1 dargestellte Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass in einem Rumpfrah-
men von einem Kraftrad, umfassend: ein Kopfrohr,
welches eine Vordergabel und einen Lenker lenkbar
lagert; ein Paar von linken und rechten Hauptrah-
men, welche sich von dem Kopfrohr aus nach hin-
ten und nach unten erstrecken; Schwenkplatten, wel-
che an hinteren Abschnitten von den beiden Haupt-
rahmen derart kontinuierlich vorgesehen sind, dass
sie einen vorderen Abschnitt eines Schwingenarms
vertikal schwenkbar lagern, welcher drehbar ein Hin-
terrad an einem hinteren Abschnitt desselben lagert;

und Motoraufhängungen, welche integral mit den bei-
den jeweiligen Hauptrahmen derart vorgesehen sind,
dass sie von entsprechenden Zwischenabschnitten
der Hauptrahmen nach unten hängen; wobei ein vor-
derer Rand der Motoraufhängung derart ausgebildet
ist, dass er zu dem Kopfrohr hin nach vorne auf-
wärts geneigt ist, und wobei die beiden Hauptrah-
men jeweils mit einem Durchgangsloch oberhalb der
Motoraufhängung ausgebildet sind, und ein Verstär-
kungsabschnitt, welcher sich im Allgemeinen paral-
lel zu dem vorderen Rand der Motoraufhängung er-
streckt, an dem Hauptrahmen vorgesehen ist, um
das Durchgangsloch der Länge nach zu durchque-
ren, die in Querrichtung des Rumpfrahmens weisen-
den Seiten des Verstärkungsabschnitts gegenüber
den das Durchgangsloch in Querrichtung begrenzen-
den Randbereichen in Querrichtung des Rumpfrah-
mens zurückgesetzt sind.

[0008] Die im Anspruch 2 dargestellte Erfindung
zeichnet sich zusätzlich zu der Konfiguration der
im Anspruch 1 dargestellten Erfindung dadurch aus,
dass ein Motortragabschnitt an einem tiefsten Ab-
schnitt der Motoraufhängung vorgesehen ist, wel-
che zusammen mit dem Hauptrahmen hohl ausge-
bildet ist, um den Motorhauptkörper zu lagern, und
Anbringungsansätze an wenigstens einem von dem
Hauptrahmen und der Motoraufhängung bzw. dem
Hauptrahmen oder/und der Motoraufhängung vorge-
sehen sind, um ein Fahrzeugbauteil daran anzubrin-
gen, und Rippen, welche den Motortragabschnitt mit
dem Kopfrohr verbinden, an jeweiligen Innenflächen
der Hauptrahmen und der Motoraufhängung vorge-
sehen sind, um von diesen vorzustehen.

[0009] Die im Anspruch 3 dargestellte Erfindung
zeichnet sich zusätzlich zu der Konfiguration der
im Anspruch 2 dargestellten Erfindung dadurch aus,
dass die Anbringungsansätze zwischen vorderen
und hinteren Rahmenelementen von wenigstens ei-
nem von dem Hauptrahmen und der Motoraufhän-
gung vorgesehen sind.

[0010] Die im Anspruch 4 dargestellte Erfindung
zeichnet sich zusätzlich zu der Konfiguration der im
Anspruch 1, 2 oder 3 dargestellten Erfindung da-
durch aus, dass ein zweiter Motortragabschnitt an ei-
ner Verlängerung des Verstärkungsabschnitts und an
dem unteren Abschnitt von der Motoraufhängung vor-
gesehen ist, um den Motorhauptkörper zu tragen.

[0011] Gemäß der im Anspruch 1 dargestellten Er-
findung kann eine Gewichtsreduzierung des Haupt-
rahmens erreicht werden, da der Hauptrahmen mit
dem Durchgangsloch oberhalb der Motoraufhängung
versehen ist. Zusätzlich ist der vordere Rand der Mo-
toraufhängung derart ausgebildet, dass er zu dem
Kopfrohr nach vorne oben geneigt ist. Der Verstär-
kungsabschnitt, welcher sich im Allgemeinen paral-
lel zu dem vorderen Rand der Motoraufhängung er-
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streckt, ist in dem Hauptrahmen 21 derart vorgese-
hen, dass er das Durchgangsloch der Länge nach
durchquert. Daher kann das Durchgangsloch effek-
tiv verstärkt werden, um einer Biegebelastung zu wi-
derstehen, welche auf den Hauptrahmen wirkt, wo-
bei das Kopfrohr als ein Drehpunkt oder Hebelpunkt
dient.

[0012] Gemäß der im Anspruch 2 dargestellten Er-
findung kann die Steifigkeit des Hauptrahmens und
der Motoraufhängung sichergestellt werden, obwohl
der Hauptrahmen mit dem Durchgangsloch versehen
ist und wenigstens einer von dem Hauptrahmen und
der Motoraufhängung mit dem Anbringungsansatz
versehen ist, da der Anbringungsansatz und die Rip-
pen, welche den Motortragabschnitt mit dem Kopf-
rohr verbinden, an den Innenflächen von dem Haupt-
rahmen und der Motoraufhängung vorgesehen sind.
Zusätzlich kann das äußere Erscheinungsbild ver-
bessert werden, da die Rippen nicht zu den äuße-
ren Flächen von dem Hauptrahmen und der Motor-
aufhängung freiliegen.

[0013] Gemäß der im Anspruch 3 dargestellten Er-
findung sind die Anbringungsansätze dazu ausgebil-
det, als Abstützungen oder Streben von dem hohlen
Hauptrahmen und der Motoraufhängung zu fungie-
ren, um auf diese Weise die Steifigkeit des Hauptrah-
mens und der Motoraufhängung zu erhöhen, da die
Anbringungsansätze zwischen hinteren und vorderen
Rahmenelementen von wenigstens einem von dem
Hauptrahmen und der Motoraufhängung vorgesehen
sind.

[0014] Gemäß der im Anspruch 4 dargestellten Er-
findung ist der zweite Motortragabschnitt an der Ver-
längerung von dem Verstärkungsabschnitt und unter-
halb der Motoraufhängung vorgesehen.

[0015] Eine Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung wird nachfolgend unter Bezugnahme auf die
beigefügten Zeichnungen beschrieben, in welchen

[0016] Fig. 1 eine linke Seitenansicht eines Kraft-
rads ist;

[0017] Fig. 2 eine vergrößerte Seitenansicht eines
Hauptabschnitts von Fig. 1 ist, bei der eine Rumpf-
abdeckung weggelassen ist;

[0018] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht ist, wel-
che ein Kopfrohr, Hauptrahmen und Schwenkplatten
veranschaulicht;

[0019] Fig. 4 eine linke Seitenansicht ist, welche das
Kopfrohr, die Hauptrahmen und die Schwenkplatten
veranschaulicht;

[0020] Fig. 5 eine Querschnittsansicht längs einer
Linie 5-5 von Fig. 4 ist; und

[0021] Fig. 6 eine Querschnittsansicht längs einer
Linie 6-6 von Fig. 4 ist.

[0022] Die Fig. 1 bis Fig. 6 veranschaulichen ei-
ne Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.
Fig. 1 ist eine linke Seitenansicht eines Kraftrads.
Fig. 2 ist eine vergrößerte Seitenansicht eines Haupt-
abschnitts von Fig. 1, bei der eine Rumpfabde-
ckung weggelassen ist. Fig. 3 ist eine perspektivi-
sche Ansicht, welche ein Kopfrohr, Hauptrahmen und
Schwenkplatten veranschaulicht. Fig. 4 ist eine linke
Seitenansicht, welche das Kopfrohr, den Hauptrah-
men und die Schwenkplatte veranschaulicht. Fig. 5
ist eine Querschnittsansicht längs einer Linie 5-5 von
Fig. 4. Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht längs einer
Linie 5-5 von Fig. 4.

[0023] Zuerst auf Fig. 1 Bezug nehmend ist bei-
spielsweise ein Vierzylindermotor vom V-Typ E an ei-
nem Fahrzeugrahmen F eines Kraftrads angebracht.
Ein Hinterrad WR ist drehbar durch den hinteren Ab-
schnitt eines Schwingenarms 15 gelagert, welcher
von dem Rumpfrahmen F vertikal schwenkbar getra-
gen ist. Kraft von dem Motor E wird zu dem Hinterrad
WR über eine Antriebswelle 16 übertragen, welche
sich rückwärts und vorwärts erstreckt. Ein Abschnitt
des Motors E und der Rumpfrahmen F sind durch ei-
ne Rumpfabdeckung 17 abgedeckt, welche an dem
Rumpfrahmen F angebracht ist.

[0024] Unter zusätzlicher Bezugnahme auf die Fig. 2
bis Fig. 4 umfasst der Rumpfrahmen F ein Kopfrohr
20, welches eine Vordergabel 18 lenkbar lagert, wel-
che drehbar ein Vorderrad WF und einen Lenker 19
lagert; ein Paar von linken und rechten Hauptrah-
men 21, welche sich von dem Kopfrohr 20 aus nach
hinten und nach unten erstrecken; ein Paar von lin-
ken und rechten Schwenkplatten 22, welche mit den
hinteren Abschnitten der Hauptrahmen 21 verbun-
den sind und sich nach unten erstrecken; und ein
Paar von linken und rechten Sitzschienen 23, wel-
che an vorderen Enden mit den oberen Abschnitten
der Schwenkplatten 22 verbunden sind und sich nach
hinten und nach oben erstrecken. Das Hinterrad WR
ist drehbar durch den hinteren Abschnitt des Schwin-
genarms 15 gelagert, welcher an einem vorderen En-
de durch die Schwenkplatten 22 schwenkbar gelagert
ist. Zusätzlich ist ein Verbindungsmechanismus 24
zwischen dem unteren Abschnitt von einer von den
beiden Schwenkplatten 22 und dem vorderen Ab-
schnitt von dem Schwingenarm 15 vorgesehen. Eine
hintere Dämpfereinheit 26 ist zwischen dem Rumpf-
rahmen F und einem Verbindungselement 25 vorge-
sehen, welches einen Teil von dem Verbindungsme-
chanismus 24 bildet.

[0025] Die Hauptrahmen 21 sind integral mit Motor-
aufhängungen 27 versehen, welche von Zwischen-
abschnitten der Hauptrahmen 21 nach unten hän-
gen. Ein Motorhauptkörper 32 von dem Motor E ist
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durch die Motoraufhängungen 27 und die Schwenk-
platten 22 aufgehängt und an diesen angebracht. Ins-
besondere sind erste und zweite Motortragabschnitte
28 und 29 jeweils integral an den tiefsten Abschnit-
ten und hinteren oberen Abschnitten der Motorauf-
hängungen 27 vorgesehen. Zusätzlich sind dritte und
vierte Motortragabschnitte 30 und 31 jeweils integral
an den oberen Abschnitten und unteren Abschnitten
der Schwenkplatten 22 vorgesehen. Der Motorhaupt-
körper 32 ist durch die Motortragabschnitte 28, 29,
30, 31 gelagert.

[0026] Auf die Fig. 5 und Fig. 6 Bezug nehmend
sind die Hauptrahmen 21 jeweils hohl ausgebildet, in-
dem zwei Rahmenelemente 33, 34, welche Pressar-
beit unterzogen wurden, miteinander verbunden wer-
den. Die vorderen Enden der Hauptrahmen 21 sind
an das Kopfrohr 20 geschweißt. In ähnlicher Weise
sind auch die Motoraufhängungen 27, welche mit den
Hauptrahmen 21 integral sind, jeweils hohl ausge-
bildet, indem die zwei Rahmenelemente 33, 34 mit-
einander verbunden werden. Die Schwenkplatten 22
sind an die hinteren Abschnitte des Paars von Haupt-
rahmen 21 geschweißt und erstrecken sich vertikal.
Die oberen Abschnitte von beiden Schwenkplatten 22
sind durch ein oberes Querelement 35 integral mit-
einander verbunden. Die unteren Abschnitte der bei-
den Schwenkplatten 22 sind durch ein unteres Que-
relement 36 integral miteinander verbunden.

[0027] Die Motoraufhängungen 27 sind jeweils mit
einem Zwischenabschnitt der Hauptrahmen 21 inte-
gral kontinuierlich, um von diesen nach unten zu hän-
gen. Ein vorderer Rand 27a der Motoraufhängung 27
ist derart ausgebildet, dass er nach vorne und nach
oben zu dem Kopfrohr 20 geneigt ist. Zusätzlich sind
beide Rahmenelemente 33, 34 der Hauptrahmen 21
an oberen Abschnitten der Motoraufhängungen 27
mit Durchgangslöchern 37 versehen, um das Ge-
wicht der Hauptrahmen 21 zu reduzieren. Die Haupt-
rahmen 21 sind jeweils mit einem Verstärkungsab-
schnitt 38 versehen, welcher sich im Allgemeinen
parallel zu dem vorderen Rand 27a der Motoraufhän-
gung 27 erstreckt, um das Durchgangsloch 37 der
Länge nach zu durchqueren. Der zweite Motortra-
gabschnitt 29 ist an der Verlängerung des Verstär-
kungsabschnitts 38 und an dem unteren Abschnitt
von der Motoraufhängung 27 vorgesehen, um den
Motorhauptkörper 32 zu tragen.

[0028] Eine Mehrzahl von beispielsweise drei An-
bringungsansätzen 39A, 39B, 39C sind an jedem der
Hauptrahmen 21 vorgesehen, welche die Motorauf-
hängungen 27 umfassen, um ein Fahrzeugbauteil, z.
B. die Rumpfabdeckung 17, daran anzubringen. Rip-
pen 40A, 40A sind integral an den Innenflächen der
zwei Rahmenelemente 33, 34 vorgesehen, welche
die Hauptrahmen 21 und die Motoraufhängungen 27
bilden. Wie in Fig. 6 gezeigt, verbindet jede der Rip-
pen 40A, 40A den ersten Motortragabschnitt 28, wel-

cher an dem tiefsten Abschnitt der Motoraufhängung
27 angeordnet ist, die Anbringungsansätze 39A, 39B
und das Kopfrohr 20 miteinander. Zusätzlich sind die
Rippe 40B, welche den Anbringungsansatz 39B mit
dem Kopfrohr 20 verbindet, und die Rippe 40C, wel-
che den Anbringungsansatz 39C mit dem Kopfrohr 20
verbindet, integral nahe den Hauptrahmen 21 vorge-
sehen und an den Innenflächen von beiden Rahmen-
elementen 33, 34. Die Rippen 40A, 40B und 40C kön-
nen die Steifigkeit der Hauptrahmen 21 und der Mo-
toraufhängungen 27 an sich erhöhen und ein Vibra-
tionsgeräusch reduzieren, welches von der Rumpf-
abdeckung 17 zu den Hauptrahmen 21 und den Mo-
toraufhängungen 27 übertragen wird.

[0029] Zusätzlich, wie deutlich in Fig. 6 gezeigt, ist
jeder der Anbringungsansätze 39A, 39B, 39C zwi-
schen den hinteren und vorderen Rahmenelementen
33, 34 von jedem der Hauptrahmen 21 und von jeder
der Motoraufhängungen 27 vorgesehen.

[0030] Das obere Querelement 35, welches inte-
gral die jeweiligen oberen Abschnitte der beiden
Schwenkplatten 22 verbindet, ist mit einem Einsetz-
loch 43 in einem zentralen Abschnitt ausgebildet. Die-
ses Einsetzloch 43 ist dazu ausgebildet, einen oberen
Abschnitt von einem Bolzen 42 aufzunehmen, wel-
cher hindurchgeführt ist. Der Bolzen 42 ist von un-
ten mit dem Dämpfertragelement 41 in Eingriff ge-
bracht, welches mit dem oberen Ende der hinteren
Dämpfereinheit 26 verbunden ist. Eine Mutter 44 ist
auf den Abschnitt von dem Bolzen 42 geschraubt,
welcher von dem Einsetzloch 43 nach oben hin vor-
steht. Auf diese Weise ist das obere Ende der hinte-
ren Dämpfereinheit 26 mit dem oberen Querelement
35 von dem Rumpfrahmen F verbunden und durch
dieses gelagert.

[0031] Die Sitzschienen 23 sind jeweils an einem
vorderen Endabschnitt mit dem oberen Abschnitt der
Schwenkplatte 22 an zwei Positionen befestigt, wel-
che vertikal voneinander beabstandet sind. Der vor-
dere Endabschnitt von jeder Sitzschiene 23 ist mit
einem ersten Anbringungsabschnitt 23a und einem
zweiten Anbringungsabschnitt 23b versehen. Der
erste Anbringungsabschnitt 23a ist vorgesehen, um
eine hintere obere seitliche Fläche von der Schwenk-
platte 22 seitlich zu überlappen. Der zweite Anbrin-
gungsabschnitt 23b ist unter dem ersten Anbrin-
gungsabschnitt 23a angeordnet, um von der Rücksei-
te her die hintere Fläche von dem hinteren Abschnitt
der Schwenkplatte 22 zu überlappen.

[0032] Andererseits sind die Schwenkplatten 22 je-
weils an hinteren oberen Abschnitten mit Anbrin-
gungsansätzen 47 versehen, welche dazu ausgebil-
det sind, jeweils einen in diese hineingeschraubten
ersten Bolzen 45 aufzunehmen, wobei der erste Bol-
zen 45 in den ersten Anbringungsabschnitt 23a von
der horizontalen Außenseite von dem Rumpfrahmen
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F eingesetzt ist. Zusätzlich sind die Schwenkplatten
22 jeweils an einer hinteren Fläche von dem hinte-
ren Abschnitt mit einem Schraubenloch 48 versehen,
welches dazu ausgebildet ist, einen zweiten Bolzen
46 aufzunehmen, welcher in dieses hineingeschraubt
ist, wobei der zweite Bolzen 46 in jeden der zweiten
Anbringungsabschnitte 23b von der Rückseite des
Rumpfrahmens F her eingesetzt ist.

[0033] Fig. 2 beachtend ist der Motorhauptkörper 32
als ein wassergekühlter Motor vom V-Typ ausgebil-
det, welcher eine vordere Bank BF hat, welche vorne
angeordnet ist, und eine hintere Bank BR hat, wel-
che rückwärts von der vorderen Bank BF angeord-
net ist, während er an dem Kraftrad angebracht ist.
Eine Kurbelwelle 51, welche sich in einer Fahrzeug-
breitenrichtung, d. h. in einer Links-Rechts-Richtung
des Kraftrads erstreckt, ist drehbar durch das Kurbel-
gehäuse 50 gelagert, welches von den beiden Bän-
ken BF, BR geteilt wird.

[0034] Das Kurbelgehäuse 50 ist ausgebildet, indem
ein oberer Gehäusehälftenkörper 50a und ein unte-
rer Gehäusehälftenkörper 50b miteinander verbun-
den werden. Die vordere Bank BF und die hintere
Bank BR sind integral mit dem oberen Gehäusehälf-
tenkörper 50a ausgebildet, sodass sie in der Längs-
richtung des Rumpfrahmens F V-förmig sind. Eine
Achse der Kurbelwelle 51 ist an einer Verbindungs-
fläche zwischen dem oberen Gehäusehälftenkörper
50a und dem unteren Gehäusehälftenkörper 50b an-
geordnet.

[0035] Die vordere Bank BF umfasst einen vorderen
Zylinderblock 52F, welcher mit dem oberen Gehäu-
sehälftenkörper 50A von dem Kurbelgehäuse 50 in-
tegral durchgängig ist; einen vorderen Zylinderkopf
53F, welcher mit dem vorderen Zylinderblock 52F
verbunden ist; und eine vordere Kopfabdeckung F,
welche mit dem vorderen Zylinderkopf 53F verbun-
den ist. Die hintere Bank BR umfasst einen hinteren
Zylinderblock 52R, welcher mit dem oberen Gehäu-
sehälftenkörper 50a von dem Kurbelgehäuse 50 inte-
gral durchgängig ist; einen hinteren Zylinderkopf 53,
welcher mit dem hinteren Zylinderblock 52R verbun-
den ist; und eine hintere Kopfabdeckung 54R, welche
mit dem hinteren Zylinderkopf 53R verbunden ist.

[0036] Ein einzelner Luftfilter 56, welcher von der
vorderen Bank BF und der hinteren Bank BR geteilt
wird, ist oberhalb des Motorhauptkörpers 32 ange-
ordnet.

[0037] Ein Paar von linken und rechten Fahrtwind-
einleitkanälen oder -führungen 57, welche nach vor-
ne hin öffnen, sind jeweils mit beiden linken und rech-
ten Seiten des Luftfilters 56 verbunden. Ein Kraftstoff-
tank 55 ist an beiden Hauptschäften 21 des Rumpf-
rahmens F angebracht, um den Luftfilter 56 und die
Fahrtwindeinleitkanäle 57 von oben abzudecken.

[0038] In dem Rumpfrahmen F sind das Paar von
linken und rechten Hauptrahmen 21, welche sich von
dem Kopfrohr 20 aus nach hinten und nach unten er-
strecken, jeweils integral mit der Motoraufhängung 27
versehen, welche den vorderen Rand 27a hat, wel-
cher derart ausgebildet ist, dass er zu dem Kopfrohr
20 nach vorne und nach oben geneigt ist und von dem
Zwischenabschnitt von dem Hauptrahmen 21 nach
unten hängt. Zusätzlich sind beide Hauptrahmen 21
jeweils mit dem Durchgangsloch 37 oberhalb der Mo-
toraufhängung 21 ausgebildet. Somit kann eine Ge-
wichtseinsparung der Hauptrahmen 21 erreicht wer-
den.

[0039] Zusätzlich sind die Verstärkungsabschnitte
38, welche sich im Allgemeinen parallel zu den vor-
deren Rändern 27a der Motoraufhängungen 27 er-
strecken, jeweils in dem Hauptrahmen 21 vorgese-
hen, um das Durchgangsloch 37 der Länge nach zu
durchqueren. Daher können die Durchgangslöcher
37 jeweils effektiv durch den Verstärkungsabschnitt
38 verstärkt werden, um einer Biegelast zu widerste-
hen, welche auf den Hauptrahmen 21 wirkt, wobei
das Kopfrohr 20 als ein Hebelpunkt oder Drehpunkt
dient.

[0040] Die ersten Motortragabschnitte 28 zum La-
gern des Motorhauptkörpers 32 sind jeweils an dem
tiefsten Abschnitt der Motoraufhängung 27 vorgese-
hen, welche zusammen mit dem Hauptrahmen 21
hohl ausgebildet ist. Die Rippen 40A, 40B, welche die
Anbringungsansätze 39A, 39B, den ersten Motortra-
gabschnitt 28 und das Kopfrohr 20 miteinander ver-
binden, sind derart vorgesehen, dass sie jeweils von
den Innenflächen der Motoraufhängung 27 und dem
Hauptrahmen 21 vorstehen. Die Anbringungsansät-
ze 39A und 39B sind jeweils sowohl an dem Haupt-
rahmen 21 als auch der Motoraufhängung 27 vorge-
sehen, um die Rumpfabdeckung 17 in dieser Aus-
führungsform daran anzubringen. Im Übrigen kann
der Anbringungsansatz 39A oder 39B an wenigs-
tens einem entsprechenden von dem Hauptrahmen
21 und der Motoraufhängung 27 bzw. dem Haupt-
rahmen 21 oder/und der Motoraufhängung 27 vor-
gesehen sein. Somit kann die Steifigkeit der Haupt-
rahmen 21 und der Motoraufhängungen 27 sicherge-
stellt werden und ein äußeres Erscheinungsbild der-
selben kann verbessert werden, da die Rippen 40A,
40B nicht zu den äußeren Flächen von den Hauptrah-
men 21 und den Motoraufhängungen 27 freiliegen.

[0041] Die Anbringungsansätze 39A, 39B, 39C sind
zwischen den hinteren und vorderen Rahmenele-
menten 33, 34 von wenigstens einem von dem
Hauptrahmen 21 und der Motoraufhängung 27 vorge-
sehen. Somit sind die Anbringungsansätze 39A, 39B,
39C ausgebildet, um als Abstützungen oder Streben
von dem hohlen Hauptrahmen 21 und der Motorauf-
hängung 27 zu fungieren, um auf diese Weise die
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Steifigkeit des Hauptrahmens 21 und der Motorauf-
hängung 27 zu erhöhen.

[0042] Die zweiten Motortragabschnitte 29 sind je-
weils an der Verlängerung von dem Verstärkungsab-
schnitt 38 und unter der Motoraufhängung 27 vorge-
sehen; daher kann die Tragsteifigkeit von dem Mo-
torhauptkörper 32 erhöht werden.

[0043] Der vordere Endabschnitt von der Sitzschie-
ne 23 ist an zwei oberen und unteren Positionen an
dem oberen Abschnitt von der Schwenkplatte 22 be-
festigt. In diesem Fall sind der erste Anbringungsab-
schnitt 23a, welcher eine hintere obere seitliche Flä-
che der Schwenkplatte 22 seitlich überlappt, und der
zweite Anbringungsabschnitt 23b, welcher unter dem
ersten Anbringungsabschnitt 23a angeordnet ist, um
die hintere Fläche von dem hinteren Abschnitt der
Schwenkplatte 22 von hinten zu überlappen, an dem
vorderen Endabschnitt der Sitzschiene 23 vorgese-
hen. Der erste Anbringungsabschnitt 23a ist an der
Schwenkplatte 22 durch den ersten Bolzen 45 von
der horizontalen Außenseite von der Sitzschiene 23
befestigt, und der zweite Anbringungsabschnitt 23b
ist an der Schwenkplatte 22 durch den zweiten Bol-
zen 46 von der Rückseite der Schwenkplatte 22 her
befestigt.

[0044] Auf diese Weise ist eine Last, welche zusam-
men mit der von der Sitzschiene 23 ausgeübten Last
von oben auf den zweiten Bolzen 46 ausgeübt wird,
äußerst klein; daher braucht die Schwenkplatte 22
nur mit einem einfachen Schraubenloch 48 verse-
hen sein, welches dazu ausgebildet ist, den zweiten
Bolzen 46 aufzunehmen, welcher in dieses einge-
schraubt ist, an einem Abschnitt, welcher dem zwei-
ten Anbringungsabschnitt 23b entspricht. Somit ist es
möglich, den vorderen Endabschnitt der Sitzschiene
23 an der Schwenkplatte 22 fest zu befestigen, wäh-
rend eine Gewichtserhöhung infolge der erhöhten Di-
cke der Schwenkplatte 22 an einem Abschnitt, wel-
cher dem zweiten Anbringungsabschnitt 23b der Sitz-
schiene 23 entspricht, verhindert wird.

Patentansprüche

1.  Rumpfrahmen von einem Kraftrad, umfassend:
ein Kopfrohr (20), welches eine Vordergabel (18) und
einen Lenker (19) lenkbar lagert;
ein Paar von linken und rechten Hauptrahmen (21),
welche sich von dem Kopfrohr (20) aus nach hinten
und nach unten erstrecken;
Schwenkplatten (22), welche kontinuierlich an hinte-
ren Abschnitten von den beiden Hauptrahmen (21)
vorgesehen sind, um einen vorderen Abschnitt von
einem Schwingenarm (15), welcher ein Hinterrad
(WR) an einem hinteren Abschnitt desselben drehbar
lagert, vertikal schwenkbar zu lagern; und
Motoraufhängungen (27), welche integral mit den
beiden jeweiligen Hauptrahmen (21) derart vorgese-

hen sind, dass sie von entsprechenden Zwischenab-
schnitten der Hauptrahmen (21) nach unten hängen;
wobei
ein vorderer Rand (27a) der Motoraufhängung (27)
derart ausgebildet ist, dass er zu dem Kopfrohr (20)
nach vorne aufwärts geneigt ist,
beide Hauptrahmen (21) jeweils mit einem Durch-
gangsloch (37) oberhalb der Motoraufhängung (27)
ausgebildet sind, und
ein Verstärkungsabschnitt (38), welcher sich im We-
sentlichen parallel zu dem vorderen Rand (27a) der
Motoraufhängung (27) erstreckt, an dem Hauptrah-
men (21) vorgesehen ist, um das Durchgangsloch
(37) der Länge nach zu durchqueren,
dadurch gekennzeichnet, dass
die in Querrichtung des Rumpfrahmens (F) weisen-
den Seiten des Verstärkungsabschnitts (38) gegen-
über den das Durchgangsloch (37) in Querrichtung
begrenzenden Randbereichen in Querrichtung des
Rumpfrahmens (F) zurückgesetzt sind.

2.  Rumpfrahmen gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Motortragabschnitt (28) an ei-
nem tiefsten Abschnitt der Motoraufhängung (27) vor-
gesehen ist, welche zusammen mit dem Hauptrah-
men (21) hohl ausgebildet ist, um den Motorhaupt-
körper (32) zu lagern, und Anbringungsansätze (39A,
39B), welche an dem Hauptrahmen (21) oder/und der
Motoraufhängung (27) vorgesehen sind, um ein Fahr-
zeugbauteil daran anzubringen, und Rippen (40A,
40B), welche den Motortragabschnitt (28) mit dem
Kopfrohr (20) verbinden, an jeweiligen Innenflächen
von dem Hauptrahmen (21) und der Motoraufhän-
gung (27) vorgesehen sind, um von diesen vorzuste-
hen.

3.  Rumpfrahmen gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anbringungsansätze (39A,
39B) zwischen vorderen und hinteren Rahmenele-
menten (33, 34) von dem Hauptrahmen (21) oder/und
der Motoraufhängung (27) vorgesehen sind.

4.  Rumpfrahmen gemäß Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein zweiter Motortragabschnitt
(29) an einer Verlängerung von dem Verstärkungs-
abschnitt (38) und an dem unteren Abschnitt von der
Motoraufhängung (27) vorgesehen ist, um den Mo-
torhauptkörper (32) zu tragen.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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